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Tag der offenen
Tür im Zirkus

Einen Blick hinter die Kulissen
des Zirkus Charles Knie kann man
am Samstag von 10 bis 13 Uhr wer-
fen. Der Zirkus öffnet seine Türen
zum Besuch des großen, rollenen Zo-
os. Geboten werden kommentierte
Dressur- und Artistenproben, Pony-
Reiten, ein Live-Konzert des Zirkus-
orchesters, ein Frühschoppen im Cir-
cus-Café, ein Souvenir-Foto mit
„Spongebob & Co.“ und Überra-
schungen. Der Eintritt kostet fünf
Euro pro Person. Karten gibt es an
der Zirkuskasse.

Kita-Gebühren
sollen steigen

Die Gebühren für die drei Kinder-
tagesstätten der Stadt sollen ab Sep-
tember erhöht werden und zwar um
zehn Prozent. Das beschloss am
Dienstagnachmittag der Ortsrechts-
ausschuss einstimmig. Endgültig
entscheidet das Plenum über die Er-
höhung, nachdem auch schon der
Jugendhilfeausschuss dafür stimmte
(die LZ berichtete).

Ein Platz für ein unter drei Jahre
altes Kind kostet demnach 264 Euro
pro Monat (bisher 240 Euro) bei ei-
ner Betreuungszeit von bis zu acht
Stunden. Für den gleichen Zeitraum
liegen die Kosten für ein Kind zwi-
schen drei Jahren und der Einschu-
lung bei 87 Euro, statt wie bisher bei
79 Euro. Für ein Schulkind müssen
Eltern künftig 92 Euro (bisher 85
Euro) zahlen, wenn es mehr als fünf
Stunden in der Tagesstätte betreut
wird. Die Stadtverwaltung wies da-
rauf hin, dass zuletzt im Jahr 2003
die Gebühren allgemein erhöht wur-
den (um 20 Prozent).

Auch der Beitrag für das Mittag-
essen in den Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt soll steigen:Von 39 auf
43 Euro monatlich. Laut derVerwal-
tung haben die Elternbeiräte der
Kindertagesstätten Kastanienburg
und am Brauneckweg die Erhöhung
akzeptiert. -sj-

Fitness und Spaß im Wasser
Im Stadtbad beginnt im Herbst ein Kursprogramm mit der VHS

Das Stadtbad bietet im Herbst
2011 gemeinsam mit der VHS ein
Kursprogramm mit Angeboten für
Kleinkinder sowie für das richtige
Schwimmen, die körperliche Fitness
oder das Wohlbefinden an.

Aqua-Aerobic beginnt am Don-
nerstag, 22. September. Jeweils von
20 bis 21 Uhr können Teilnehmer an
elf Abenden bei flotter Musik ihre
Kondition stärken. Auch Aqua-Po-
wer beginnt am 22. September. An
elf Abenden können die Teilnehmer
von 19.15 bis 20 Uhr mit dem Aqua-
Jogging-Gürtel die Muskulatur
kräftigen. Aquafit ist das richtige
für jene, die einfach Spaß an der
Bewegung im Wasser und an Musik
haben. Ab dem 8. Oktober findet
jeweils am Samstag von 11 bis 11.45
Uhr an zehn Vormittagen der Aqua-
Fit-Kurs statt. Der Kurs ist für jedes
Alter geeignet, sowie bei Rücken-

und Gelenkproblemen oder wäh-
rend der Schwangerschaft.

Tiefwasser- Aerobic richtet sich
an Teilnehmer, die gut schwimmen
können. Im tiefen Wasser soll dieses
Training mit Hilfsmitteln in Kräfti-
gungs- und Dehnungsübungen zur
Entlastung von Wirbelsäule und Ge-
lenken, zur Straffung der Haut,
Durchblutung und Ausdauer von
Herz- und Kreislauf führen. Herz-
und Bluthochdruckpatienten sollten
zuvor ihren Arzt fragen. Tiefwasser-
Aerobic findet ab 7. Oktober immer
am Freitag von 18 bis 18.45 statt,
zehn Abende.

Der Kurs Richtig Kraulschwim-
men richtet sich ab Samstag, 17.
September an Anfänger, die immer
Samstags von 14 bis 15 Uhr an zehn
Nachmittagen die Kraultechnik er-
lernen und verbessern wollen. Ein
Rückenschwimm-Kurs ist ab 17.

September jeweils von 15 bis 16 Uhr
an. Für Schwimmer, die Probleme
mit der Kopfhaltung, im Lenden-
oder im Schulter-Nackenbereich
haben, ist dieser Kurs das richtige.
Spiel und Spaß im Wasser oder ein-
fach die Fortsetzung des Baby-
schwimmens bieten zwei Kurse für
Kleinkinder. Im Vordergrund stehen
Spaß und Bewegung im Wasser und
der Kontakt zu den Eltern.

Für 12 bis 18-monatige Wasser-
ratten eignet sich das Kleinkind-
schwimmen von 9.30 bis 10.15 Uhr
ab 24. September, zehn Vormittage.
Für 18 bis 24-monatige Kinder fin-
det das Kleinkindschwimmen von
10.30 bis 11.15 Uhr, jeweils an zehn
Samstagvormittagen statt, ab 24.
September. Die Kinder benötigen
eine Schwimmwindel. In der Ruhe-
oase des Stadtbades finden ebenfalls
Kurse statt. Wellness-Qi-Gong ab

27. September, von 18 bis 19.15 Uhr,
zehn Abende, bietet Entspannung,
Kraft und Energie durch heilgym-
nastische Atem- und Bewegungsü-
bungen mit Lehrerin und Altenpfle-
gerin Karin Lemmé. Wellness Yoga
mit Yogalehrerin Sabine Nahler fin-
det ab Donnerstag, 29. September
von 18.30 bis 19.30 Uhr statt, zehn
Abende. Der Unterricht findet an
Land statt, doch kann das Gefühl
der Leichtigkeit beim Schwimmen
fortgesetzt werden.

Nähere Informationen gibt es bei
der VHS unter Telefon 922920, unter
www.vhs-landshut.de oder per E-
Mail: anmeldung@vhs-landshut.de.
Die Anmeldung zu den Kursen ist ab
25. Juli möglich, die Teilnehmeran-
zahl ist begrenzt. Für die Kurse
Tiefwasser-Aerobic und Aqua-Po-
wer sind Aqua-Jogging-Gürtel mit-
zubringen.

Neue Brücke überm Rossbach
Die Achdorfer haben jetzt einen weiteren Fußweg
Seit vergangener Woche haben die

Achdorfer offiziell eine weitere neue
Fußverbindung über den Roßbach.
Der circa neun Meter lange Steg
verbindet nun den Zuckerbacher-
weg mit der Bachstraße, wie es in
einer Mitteilung der Stadt heißt.
Bürgermeister Gerd Steinberger er-
öffnete den kleinen Brückenüber-
gang in Vertretung von Oberbürger-
meister Hans Rampf gemeinsam mit
Vertretern des Baureferats, des pla-
nenden Ingenieurbüros und einigen
Anwohnern symbolisch mit dem
Durchschneiden eines Bandes.

Die neue Brücke über dem Roß-
bach, den Steinberger gleichzeitig
als ein kleines Wahrzeichen für die
Achdorfer Bürger bezeichnete, sei
eine Aufwertung für den Stadtteil.
„Eine qualitativ hochwertige und
sehr gelungene Baumaßnahme“,
sagte er weiter. Vor circa einem Jahr

wurde die Planung im Bausenat vor-
gestellt; im Oktober rollten dann die
Bagger an.

Die Ufermauer und die beiden
Widerlager der Brücke sind in
Stahlbeton ausgeführt und mit
Kleinbohrpfählen gegründet. Der
Überbau besteht aus verzinkten
Stahlträgern und einem Holzbelag,
wodurch laut Stadt eine schlanke
Konstruktion erreicht werden konn-
te. Dies sei nicht nur aus optischen
Gründen günstig, sondern auch für
den Hochwasserschutz sehr wichtig.
Das Geländer ist ebenfalls aus ver-
zinktem Stahl. Die Gesamtkosten
betrugen circa 250000 Euro. Ein we-
sentlicher Kostenanteil fiel dabei
auf die Ufermauer, die in einem
Teilstück von circa 50 Metern erneu-
ert wurde. So wurde auch eine ge-
fährliche Engstelle an der Bachstra-
ße verbreitert.Gerd Steinberger (Mitte) schnitt das Brückenband durch. (Foto: Stadt)

„Ein unglaubliches Gefühl“
Michael Wagner hat seinen Traumjob in der Tasche
Michael Wagner

(29) war einer von 14
Teilnehmern am Kurs
„Fit für Flughafenbe-
rufe“. Demnächst
nimmt der gelernte
Bürokaufmann seine
Arbeit als Service
Agent im Bereich
Check-In einer gro-
ßen Fluggesellschaft
am Flughafen Mün-
chen auf. Die LZ hat
nachgefragt, was ihm
der Kurs auf dem Weg
zu diesem Job ge-
bracht hat.

LLZZ:: Was haben Sie
aus dem Kurs mitge-
nommen ?

Michael Wagner:
Durch den Kurs war
ich viel lockerer. Als
ich im Bewerbungs-
verfahren an einem
Rollenspiel teilnehmen musste, war
das kein Problem mehr. Auch Eng-
lisch zu reden fällt mir seither viel
leichter, obwohl ich zuvor schon oft
in Amerika war.

Ist das Bewerbungsverfahren
wirklich so hart ?

Leicht ist es nicht. Zuerst muss
man sich online bewerben, schriftli-
che Bewerbungen interessieren da
keinen. Geht die Bewerbung durch,
folgt das Telefon-Interview auf
Deutsch und Englisch. Schafft man
auch das, wird man zum Einstel-
lungstest geladen. Dabei müssen al-
lerhand Fragen in zwei Sprachen
beantworten werden. Wer sich hier
behaupten kann, der hat am Nach-
mittag noch ein Gespräch mit einem
Psychologen. Der macht zum Bei-

spiel auch Rollenspiele mit einem.
Ich musste einen Passagier beruhi-
gen, der wütend darüber ist, dass er
Übergepäck bezahlen muss.

Wie sind Sie darauf gekommen,
am Flughafen arbeiten zu wollen ?

Der Flughafen hat mich schon im-
mer interessiert. Aber ich hatte kei-
ne Ahnung, wie man dort an einen
Job kommt. Als ich dann in der
Zeitung von den Projekten von
Agentur für Arbeit und VHS gelesen
habe, habe ich mir gedacht, das ist
meine Chance. Und es hat tatsäch-
lich geklappt. Es war ein unglaubli-
ches Gefühl, erfolgreich aus dem Be-
werbungsgespräch herauszugehen.

Das Interview führte Veronika
Maucher.

Fit für den Flughafen
Kurs bereitet auf Bewerbung und Arbeit rund ums Fliegen vor

Die ersten Kurse des Projekts „Fit
für Berufe am Flughafen“ der Agen-
tur für Arbeit in Zusammenarbeit
mit der Volkshochschule (VHS) sind
nun erfolgreich abgeschlossen. Drei
Monate lang haben sich 14 Teilneh-
mer auf das oft schwierige Bewer-
bungsverfahren der Fluggesell-
schaften vorbereitet. Die erste Bi-
lanz von Karin Stieg, Projektleitung
und Fachbereichsleitung Berufliche
Bildung VHS: Vier Teilnehmer ha-
ben bereits einen Job am Flughafen,
eine junge Dame ist noch im Bewer-
bungsverfahren.

Die Teilnehmer wurden in dem
Kurs intensiv auf einen möglichen
Flughafen-Beruf vorbereitet. As-
sessment-Center, Rollenspiele,
Sprachübungen, Umgang mit Kri-
sensituationen und interkulturelles
Verständnis gehörten zu den vielen
Bereichen, in denen sich die Teil-
nehmer üben mussten. Am Ende
steht ein ehrliches Feedback: „Wer
nicht geeignet ist, erfährt dies
auch“, sagt Stieg. So auch für fünf
Probanden des ersten Kurses. Sinn-
los sei die Maßnahme aber am Ende
für keinen: „Bewerbungsvorberei-
tung und Zweisprachigkeit sind bei-
spielsweise für jeden wichtig.“ An-
dere Teilnehmer entschieden sich
anschließend für den Besuch einer
weiterführenden Schule, einer
machte sich sogar selbstständig.

Laut Maria Amtmann, Vorsitzen-
de der Geschäftsführung der Agen-
tur für Arbeit, ist das Ergebnis auf
jeden Fall für den ersten Versuch ein
Erfolg. „Aber es ist wichtig, dass
noch viel mehr Leute den Schritt
Richtung Flughafen wagen.“ Die
Arbeitslosenquote sei in Landshut
zwar ohnehin sehr niedrig. Es gebe
aber Berufsbereiche, die nicht so
schnell vermittelbar seien — Büro-
kaufmann beispielsweise, aber auch

Lehramtsabsolventen. „Die Mög-
lichkeit, sich in der VHS intensiv
vorzubereiten, muss sich noch mehr
herumsprechen.“ Am Flughafen
würden laufend neue Angestellte
benötigt — und durch die Flugha-
fen-Buslinie sei dieser Arbeitsplatz
auch gut erreichbar.

Auch der Beauftragte für Regio-
nalmarketing der Regierung von
Niederbayern, Michael Klie-
benstein, ist über den Erfolg des
ersten Kurses erfreut: „30 Prozent
der Teilnehmer haben jetzt ihren
Job am Flughafen sicher oder in
Aussicht. Das ist schon mal eine
gute Quote für den Erstversuch.“ Es
sei nur die Hemmschwelle beim
Thema Flughafen noch sehr hoch,
höre man doch oftmals von unüber-
windbaren Hürden, um dort an ei-
nen Beruf zu kommen. „Mit der
richtigen Vorbereitung und dem
Wissen, was einen erwartet, ist das
aber gar nicht so tragisch“, sagt
Kliebenstein. Blind bewerben ist je-
doch laut VHS-Geschäftsführer
Matthias Treiber selten empfehlens-

wert: „Bei manchen Fluggesell-
schaften wird man ein Jahr als Be-
werber gesperrt, wenn man durch
die Online-Bewerbung fällt.“

Neben „Fit für Berufe am Flugha-
fen“ bietet die VHS selbst auch die
Intensiv-Workshops „Ready for Ta-
ke Off“ an. Hier wird innerhalb von
zwei Tagen das wichtigste Bewer-
bungs-Know-How für potentielle
Flugbegleiter oder Service Agents
vermittelt. Der nächste „Fit für be-
rufe am Flughafen“-Kurs soll — je
nach Menge der Interessenten —
laut Stieg im Herbst stattfinden. Die
Workshops haben derzeit Sommer-
pause und sind ab September wieder
verfügbar. Anmelden kann man sich
jedoch auch jetzt schon.

Info
Weitere Informationen und An-
meldung für die Workshops und
„Fit für Berufe am Flughafen“ bei
Verena Zellner unter 92292231
oder per E-Mail an zellner@vhs-
landshut.de. Website der Work-
shops: www.readyfortakeoff.de.

Betreuen und unterstützen die Projekte „Fit für Berufe am Flughafen“ und
„Ready for Take Off“: Sibylle Galter, Schulleiterin Fremdsprachenschule, Pro-
jektleiterin Karin Stieg, Michael Kliebenstein, Regionalmarketing der Regierung
von Niederbayern, VHS-Geschäftsführer Matthias Treiber und Maria Amtmann,
Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit. (Foto: vm)


